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8. Helio-Chronometer 
 

 
 
Da die Sonne jahreszeitlich verschieden schnell wandert, müssten bei 
unveränderlichem Zeiger täglich andere Zifferblätter gebraucht werden, wenn 
Genauigkeit erzielt werden soll. Oder umgekehrt: Ein unverändertes Zifferblatt 
erfordert täglich wechselnde Lage des Zeigers. 
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Diese Äquatorialuhr wird zur Anzeige der Zonenzeit auf die geographische Länge 
des Standorts eingestellt. Falls nötig, ist auch das Ablesen der Sommerzeit möglich. 
Zur Anpassung an die geographische Breite des Standorts kann die Neigung des 
Äquatorkreises verändert werden. 
 
Die Stundenscheibe ist so zu drehen, dass der durch das Öhr der Absehe hindurch 
fallende Lichtstrahl auf die Achterschleife der Zeitgleichungskurve einen Lichtfleck 
wirft. Am Nonius ist die mittlere Zonenzeit (gesetzliche Uhrzeit, z.B. MEZ) dann 
bis auf die Minute genau abzulesen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonnenuhr mit Nonius und Achterschleife zur 
Kompensation der Zeitgleichung.  
Bronze, 19. Jahrhundert. 
 
Cousins 
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9. Ringsonnenuhr 
 

 
 
 
Die Ringsonnenuhr ist eines der wenigen, auf dem ganzen Erdball verwendbaren 
Universalinstrumente. Beim Gebrauch wird der Meridian entsprechend der 
geographischen Breite aufgehängt und der Schieber auf das Datum gestellt. 
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Dieser tragbare zweifache 
Hängesonnenring fand als Reisegerät 
großen Anklang, da die beiden Ringe 
ineinander geklappt werden können. 
 
 
um 1650 
 
Wagner, Museum Würzburg 
 
 
 
 
 
 

 
 
Dann wird das Instrument langsam um den Aufhängepunkt gedreht, bis ein 
Sonnenstrahl durch das Loch des Schiebers genau auf die in der Innenseite des 
Stundenrings befindliche Äquatorlinie fällt. Die wahre Ortszeit wird dann an dem 
Punkt abgelesen, wo der Lichtstrahl die Äquatorlinie trifft. Auch hier ist wie bei 
Höhensonnenuhren zu beachten, ob es sich um Morgen- oder Nachmittagsstunden 
handelt. 
 
Ist der Lochschieber richtig eingestellt, und die Uhr so gedreht, dass der Lichtstrahl 
den Äquatorkreis in der richtigen Tageshälfte trifft, dann steht der Meridiankreis des 
Instruments genau in der Meridianebene des Beobachtungsorts. Das Gerät zeigt also 
nicht nur die Tageszeit an, sondern auch die Himmelsrichtungen. 
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10. Das Allgemeine Uhrtäfelchen des Regiomontan 
 

 
 
Johannes Müller (1436 - 1476), nach seiner Vaterstadt Königsberg in Franken 
Regiomontan genannt, veröffentlichte in seinem Kalender in Nürnberg 1476 die 
Konstruktion einer ebenen Sonnenuhr auf einer Rechteckfläche. 
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Das allgemeine Uhrtäfelchen des Regiomontan, 
eine der genialsten Sonnenuhren, gehört zu den 
Höhensonnenuhren und ist universell 
verwendbar. 

 
 

 
 
 
 

Beim praktischen Gebrauch der Uhr muss das Ende des mehrteiligen Armes auf den 
Schnittpunkt der zutreffenden Datums- und Polhöhenlinie gestellt werden. Der 
anhängende Lotfaden wird über die seitliche Datumsskala gespannt und die Perle auf 
den gültigen Datumspunkt geschoben. Dann werden bei freihängendem Lotfaden die 
Absehen auf die Sonne gerichtet. Die Perle zeigt nun durch ihre Lage auf dem 
Zifferblatt zwischen den Stundenlinien die  wahre Ortszeit an.  
 
Man kann das Uhrtäfelchen des Regiomontan auch in anderer Richtung benützen. Zu 
vorgegebener Sonnenhöhe lässt sich bei bekannter Uhrzeit und bekannter 
geographischer Breite die Sonnendeklination oder bei bekannter Uhrzeit und 
bekannter Sonnendeklination die geographische Breite bestimmen. 
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 11. Kugelsonnenuhr 
 

 

 
 
 
Die Uhr gilt für ϕ=49° geographische Breite und zeigt  wahre Ortszeit an. 
 
 
Der chaldäische Mathematiker und Astronom Berosos ersann um -640 eine 
Sonnenuhr in der Form einer hohlen Halbkugel, deren schattenwerfender Punkt in 
der Mitte der Halbkugel aus der Spitze eines senkrecht gestellten Metallstabs 
bestand. 
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Die Innenfläche der Halbkugel stellt ein getreues Abbild der Himmelsgewölbes dar. 
 

 
 
Im Hemispherium zeigt der Schatten der Gnomonspitze 
den Weg der Sonne über die Himmelskugel an. 
 
Rohr 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Der unter dem Wendekreis des Krebses liegende 
und überflüssige Teil wurde beim römischen 
Hemicyclum entfernt. 
 
 
 
Cousins 
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12. Oughtreds stereographische Sonnenuhr 

 
 

 
 
 
 
Die Uhr zeigt auf dem 49. Breitengrad die wahre Ortszeit. 
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Die Breitenkreise und Meridianbögen werden durch stereographische Projektion 
vom Nadir aus auf die Horizontebene abgebildet. Außer dem geraden Ortsmeridian 
entstehen lauter Kreisbögen. Oughtred kombinierte die Uhr 1636 mit einer 
gewöhnlichen Horizontaluhr. Da die beiden Anzeigen nach unterschiedlichen 
Prinzipien erfolgen, kann durch Einstellen gleicher Uhrzeiten auf beiden Uhren der 
Meridian ohne Kompass nach Süden ausgerichtet werden. 
 
Die Zeit wird im Schnittpunkt des Gnomonschattens mit demjenigen Breitenkreis 
abgelesen, der der Sonnendeklination entspricht. Durch seine Lage zwischen den 
Stundenbögen gibt dieser Punkt dann die Tageszeit an. Es wird also nicht im 
Schattenpunkt der Gnomonspitze abgelesen. 
 

 

Oughtreds stereographische 
Doppeluhr besteht aus einer 
Horizontaluhr und einer 
stereographischen Uhr. 
Zusätzlich ist ein um den 
Mittelpunkt drehbarer 
Höhenzeiger angebracht, an 
dem die Sonnenhöhe und 
das Sonnenazimut abge-
lesen werden kann 
(horizontales Astrolabium). 
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13. Rektilineare Uhr 
 
 

 
 
 
Die Uhr ist einstellbar auf die geographische Breite des Standorts und zeigt die 
wahre Ortszeit an.  
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Die Ellipse der analemmatischen Uhr kann nach Foster (1680) in einen Kreis 
verwandelt werden, wenn der Zeiger die Neigung ½(90°+ϕ) nach Norden oder 
½(90°−ϕ) nach Süden erhält.  
Für ϕ=0°, also für eine Äquatorialuhr, stehen die beiden Zeiger zueinander 
senkrecht. Die analemmatische Ellipse eines dritten senkrechten Zeigers, zwischen 
deren kleiner Halbachse b und großer Halbachse a die Beziehung  b a= ⋅ sinϕ  
besteht, ist zu einer Strecke abgeplattet. 
 
 

 
 
Das Prinzip der Foster-Lambert-Uhr 
Nachdem die Uhr von Foster in Vergessenheit geraten 
war, entwickelte sie Lambert 1777 ein zweites Mal. 
 
 
 
 
 

 
 
Vierfach-Uhr von Bruno Ernst 1986 
Durch Parallelprojektion des Äquator-
kreises in eine polare Südebene entstehen 
zwei kreisförmige homogene Sonnen-
uhren mit unterschiedlich ausgerichteten 
Zeigern. 
Die dritte Uhr mit senkrechtem Zeiger ist 
linear und die vierte mit erdachs-
parallelem Zeiger eine gewöhnliche 
polare Süduhr. 
 
 
Durch Drehen der Uhr bis alle 
Zifferblätter die gleiche Uhrzeit anzeigen, 
kann die Uhr ohne Kompass nach Süden 
ausgerichtet werden. 
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14. Zentralprojektion 
 

 

 
 
 
Die Uhr zeigt auf dem 49. Breitengrad die wahre Ortszeit. 
 
 
Durch Kombination mit einer gewöhnlichen Horizontaluhr erhält man eine 
selbstorientierende Doppeluhr. Der Poloszeiger ist dann in der Meridianebene, wenn 
beide Uhren die gleiche, zur richtigen Tageshälfte gehörende und von 12 Uhr 
verschiedene Zeit anzeigen.  
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AB ist der Meridianschnitt des 
Äquatorkreises. Dieser wird von F 
aus zentral in die Horizontebene 
projiziert und dort als Kreis 
abgebildet. Die Datenskala CD wird 
ebenfalls zentral von F aus in die 
Horizontebene projiziert. Der auf 
das Datum einzustellende Zeiger 
muss immer zum 
Projektionszentrum F zeigen 
(Pendelzeiger).  
 
Bruno Ernst 1986 
The Analemmatic Sundial Source-
Book 2004, p. 31:7 

 
 
Liegt das Projektionszentrum unter 
der Uhrebene, so oszilliert der 
Zeiger. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Soler, Relojes de sol, p. 404 
De gnomon oscilante  
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15. Uhr von Foster mit Schattenumkehr 
 

 
 
Die Uhr zeigt auf dem 50. Breitengrad die wahre Ortszeit. 
 
Am Äquator entartet die analemmatische Uhr zu einer Strecke. Eine solche Uhr kann 
parallel in unsere Breiten verschoben werden.  
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Der Zeiger liegt in einer Parallelebene zur Äquatorebene im Abstand tanδ. Die 
Stundenlinien in der Äquatorebene sind parallel zum Zeiger. Der Zeiger ist senkrecht 
zum Stundenwinkel r, bei dem der Schatten umkehren soll. Er hat dann das Azimut a 
und den Höhenwinkel h.  
 
Die Projektion der Stundenpunkte des Äquatorkreises auf die Ost-West-Achse 
erfolgt parallel zum Zeiger. Der zum Stundenwinkel t gehörende Stundenpunkt hat 
von der Meridianlinie den Abstand u.  
 
Da der Zeiger durch die Polarachse verläuft, aber in der Horizontebne befestigt ist, 
wird er auf einer gegen die Nord-Südrichtung um den Winkel g geneigten 
Datenskala um den Betrag v verschoben. 
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